
.M «s>2. Dinstag am H. September »8<z«

Z. 3l2. n
Ausfchlieftende Privilessieu.

Nachslch.-nde Priuilegien sl"d erloschen mid wurvcn
als solche uom k. k. Privilsgien-Archive in, Monat ,
M a i 18ö2 einregislrirl u»d zwar:

1. Das Piivüe^imn des Konstantin .sslein vom
27. ?«'ovs>nl'er lftü.^, anf ric Erfindling und Vcrbes«
serung oer Erzeugung von fournirlen nuo massiven
Pa>a,lielten.

2. Das Privi leginm des Karl 3lovclli vom t l .
Ilooembcr ! 8 ^ . 1 . alls die Ocfinoung in ĉ er V^rfertignng
von Vorya^geu nils viüsc» u»d Ho l^äben mttlclst einer
Maschine.

8. Das Privileg!»,,, des Johann Zeh von, 9.
November l8:>6. auf die Erfinduüg eines Verfahrens,
dillige und gnle Wage»' und Maschineuschmiere, ,.Stein°
fe l l " qeuauut. zn cr^eugr».

4. Das Privilegium dlS Paul Marchesc 3tes-
calli vom 9. November 18ÜÜ. auf die Orfindnng in
dcr A uvenc'llng des H^rogcngascs lind cin.s G^mi'
sches alls Hy?rogen'Kodlenolic>gas l»ud almospharischcr
l 'uf t . znv Helping dcr Lokomolio^ nild anderer
Dampfkessel, der Zimmeröfen und der Oefen im A l l -
gtlllllNlN.

i i . Das Privi legium des Ferdinand binder, a»
Franz Adamsberger übertragen, von» l l.November ll)i)(l
nuf dieEi finding in der ^onstrnkiion der SignalI>>t!rnlN
für Eisenbahnen.

6. Das Privi lsgiun, des Thomas V i l d , vom
29. Novcniber 18?>U, aus eiue Verbcfferung au den Rol l -
filmen (KaNors) der Möbel u. dgl.

7. Das Privi lcginn, der Gesellschaft «Scribe.
l.'eroy, Iu l l i on o<' ttomp.". vom 2. Roveinber I8;'>7,
auf rie Erf indung, eiuö T o r f . Braunkohlen. Holz'
S iem lohku und Knochen, durch eiu eig.i,es Verfahren
ein besseres ^rcnümalcria! zu gewinnen.

8. Das Privi legium d.-r Vaunnuollsvinnerei nnd
Spinnerei nnd Weberei zu A r l m in, GroN)erzoglbum
Vaden, oom 8. Nlilil'ml'er !8<'>7. auf die Verbcsserul^
au mcchliuischc» WclustiU'Ic».

U. D«is Plwill'Hliml deö K»irl vo» Slallciocr lind
Ludwig Wittnian» (>l!lfl)l c>n Iol>»n,lw Scli^rr i i l 'sl '
gegan^t») vom 2.'l. Novrmdcr ! 8 ^ 7 . auf die Erfi»«
duu^ ciner Email i l ruug für Osla/malde. KnpfcrNiche

Itt . Das Privi legil im rcs Eduavd Schmidt vom 8.
Noucmdel !8!58. auf die E,fi»dni!^ verlirsslrtrr Veu<
Nl.'pparsste dei Dampfmaschinen.

11 . D.ii) Priui lsg' i im d,s Friedlich Kinn uon,
12. Noöem!)lr l858. anf die Vell',sssiun^ scuier pr,<
V i l l e n gcmcsensn M.i!>darre."

12. Dciö Prwilegium des Ocorg Scc,ll oom <4.
Nouember 18^8, auf die Verl'lsseruna, an den Daop f '
llzeu^evn.

13. Daö Privi lsginm deZ P.nll Mo l i» <K Kl'inp,
vom l l i . November l 8 : ! 8 . anf die Ecfindnng cineo
Verfalirens zur Wicdcrherlttllnng dei< Aluminium»?.

14. DaS Pr,uil l^inn> dev« Abraham Tischler uoill
2 1 . November I8 l i8 . anf sie Velbssscrnu,; : alle Alleu
v!?u ^lülicichclarbcitril schöner nnd schneller,zll o.'lfcrli^cn.

l!>. Daö Privi legium dcö H^acinlb Ozouf vom
22, Noueml'iv 18.'!8, (Nif die Erfindnng von 'll^varac
l t» znr Vcrluandlun^ des b>i der 5i!cilUn^ des Nübeu«
und RlN'rzucl.rö verwendeten Kalkcö in ,^nl 'onal und
lessen ueue Anweudull^ bei ?er Znckcrfabrik.'tio».

16. Da? Privi legium deö Iobann Mil ler vom 22,
Nouembcr 18.')8. anf die Erfindung cigeulhnmlichcr
Maschinen zur PioN'äckcrei.

17. Das Privi legium des Adolf Postler vom 3.
November 18l)9. auf die E l fm lung i Winler-Damen>
l'ute aus Seiden«, Schafim'll 'orer Baumwoll Cbenillsn
anzlifsrtigen,

18. Das Privi legium des Hyram Lyman Hal l vom
3,N^ember 18.')!). ailf die Vcibesftrnng dcö Verfadrenö.
die Abfälle dcö vullauisirten ^.nllschnk^ zu verarbeilen
llnd llnl)l'l,r zu lnachcn.

l!). Daö Privi legium des Georg Mä'rkl vom 9
November !8.';<), auf die Vcrbesscruug in der Knoch.n-
lcin'fadriklition.

20. Das Pr iv i l .g iu iu dcs ^obann Posch vom 29.
3oveml.'cr 18^!) . anf eie V^rbcsserung der Terrassl»,

2 1 . Das Privi leginn, des N>tV!ans Nabe. Mar l i »
Nlcncr und Viuzenz G»r»i, jg von, 30. November 18^9,
a»f t'ie Erfindung b^r Implag»i l>»lg uon H ö l ^ r n mil
^ lanzrui l und Torfwasser uuo mit Anwcndnng von
v'-)di(,l,lisli's„ Pnmven.

22. Das Privi legium des Narl RciLer und lessen
^l 'sgat l i l , Karollnc vom 1 November I 8 6 0 , anf die

Erfinduuq von Ratten-. Schwabcn» nlld Mallscucrlil«
gung^v'llen.

2:^. Das Privi legium dcü Johann Tbeodor und
Augnst W>'dl vo,n l . Novsinl'er l 8U0 . aui dic O'sin-
dung in dcr Erzeugung zrrlegbarcr oder festzns.xnmcn'
gemachter Simnöbel von Ho>^ oder Eisen.

24. Das Privilegium dcö Ferdinand Eduard Kaan.
an Johann Vosch l'ibcrüagsii. vom 1. Novl-mbcr l8 l i l ) .
anf rie Erfindnng einer cia/nlynmlichcn Farbe fur ver-
schiedene Anstriche.

2.̂ !. Da? Privi lcgi l lm des Ioscf Schö'nach vo,n 1
November 18li0. auf die Erfiudllug rincr Vorrichtung
zur Eiil leilung chemischer Prozesse für technische Zwecke.

2<>, D^'s Privi legium dcö Tdomaö Vlrct vou> l .
November 18( i0. auf die Erfindung eines sicheren mc°
chanischen Vcischlnsssg für Tdüreu und Flnster.

27. Das Privi legium des Josef Schönach vom 1.
November 1860. auf die Verbesserung c>cr ibm am 26.
Jul i 18N0 vrivilcgirlen Erfixdung in der Anwendung
eines,ige"ibnm!icheu Vreunstoffes.

28. Das Piioi legium des Moriz Kazauder vom
i. Novcml'cr 1800. a„f i>,s Erfindnog einer Vorrich-
lung ;nr Vcrhnlung der Pollntioneu.

29. DaS Privi legium dcs Josef Schulart vo.u
28. Av'.il 18^8 . auf die Verbesserung der NonNrnknon
der galvanischen Vatiei icu uach Smee sür Tclegra-
phenzwecke.

30. Das Privi legium des A Mnnzer vom l l ) .
Dezeml'er l 8 l ! l , alif die Entdeckung: Glas i>rcr Ar l
miltclü Gasflammen anS Stein >odli Vacklohle» zu
vll ferl igeu.

: N . Das Priv i legium des Giuseppe Orsl nnd
An!on'0 Nicola Armani vo,„ 111 Dezember 18!»! , anf
die Erfindnng einer metallischen Lava znr Bildung
plastis'-lier Gegenstände.

:i2. Das Privi leginm deS Ludwig Michael Fr .n, ;
Doym-e vom 7. M a i 18-i9. anf die Erfindung eines
V<rfadrcns znr Konsnvirung von Octreidc. M e b l . Ge>
mi'ise. Oclsamen lind allen andern trockenen Pflanzen-
körn er n.

33, Das 'P i iv i leg inn, dcs Karl Völck»er vom l 4 .
März 1 8 6 l , auf die ErfixOxng silier Avvaral ls zur
Vl rlu'illiiia r'̂ 'ü D.iin>.'k'ss l Elplosil'l!!'!».

D>"3 "l l) Pc'st Nr. l̂> .m^s'illntc Plilnll-giiiu! if̂

durch freiwillige Zurnckle.inn.i. lille iN'rigs» d.'g.'geu
find dnrch Zsil»,b!anf lrlosche» l>ud eS lönnen die bezüg-
lichen Priuilegieu'^cschriibungen im k. k. Privilegien.
Archive von Ieeermann eingcssy,n werden.

Vom l. k. Privi legien. Archive.

Z. 3ll>. n (») . Nr. iw«4
K u n d ul a ch u n g.

Mi t Beginn dl's Studienjahres l t t " / ^ ,
kommi dcr l V . Platz dcr von Mathias Bluga
crlichtclcn Stiftung im Iahrescvtrage von 72 fl.
'l5, si. öst W, zur B^tzilli.q.

Hierauf had.'» Anspruch solche Studilcndc:
:,) wclchc von dcn im Dorfe Zauchen, im Be.-

zirke ^ck und audorw.'itig sich dcfindcnden
?lnvevw>mdt<'n dcü Ttifterö, u. zw. auä der
vnerlich Sluga - und nuicterlich Krok'scheu
Familie aostammen, in deren Ermanglung

li) welche mit dem Blister überhaupt verwandt,
und bei Abgang auch solche,

<:) die aus der Nachbarschaft T t , Johann des
Täufers zu Zanchen, e„dl,lch

ci) die Krainer überhaupt s,„d,
Daö Pläsentationsrecht für diese TtiftlMg,

deren Geilllß auf keino Sludieuabchelluug be.-
schränkt ist, steht dem Blutsverwandten des
Stifters und zwar dermalen dem Andreas Hafner
von Godeschitsch und Johann Fick von Safniz zu.

Jene Studirenden, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armulhü- und Impflings-
zeuglnsse, dann mit den Schulzeugniffen von
den beiden Semestern des verflossenen Studien-
jahres ! 8 l i 2 , und wenn si<> das Stipendium
aus dem Titel der Verwandtschaft in Anspruch
nehmen wollen, auch mit dem legalen Stamm?
bäum l,nd andern Dokument?,, belegten Gesuche
bis M Oktober l, I im Wege der vorgesetzten
Stndien-Direktion bei dieser Landesregierung
zu überreichen.

Bon der k, k. Landesregierung für Kram.
Laibach am <i August l8U'i.

Z. :NU. n (l) Nr. !3l77.
K u n d m a ch l, ll g

dl'r k. k. steicrm. illyr. küstcnländischcn Finanz-
Landcsdin'stion wl'gl'n Sichcrstcllung dcs Er-
trages dcr allgclM'inm Verzehrlingsstl'ucr im

Vcrwaltungsjahr I l ^ j .
Zufolge hohen Finanz ^ Ministerial - Erlasseü

vom 2 l . August l. I . , Z :N!>3/I< .^l , hat
mit Rücksicht auf das durch das Reichsgesch-
blatt X X V l . Stück, «,ll> Nr. 55, kundgemachte
Gesetz vom »7. August »8ll2, die Besteuerung
des Wein-, Most- und Fleischverbrauches außer-
halb de; geschlossenen Städte vom l . Nooern«
ber l8U2 angefangen wieder nach dcn, unmitl
telbar vor dem l . Mai 18<j<» in Kraft be-
standenen gesetzlichen Bestimmungen stattzufinden.

Demgemäß werden die Bestimmungen dcr
hierorligen Kundmachung vom 18. Juni 1858,
Z. !<>?<»?/4<N, wie fola.t, in Erinnerung, und
Nachstehendes zum Theile neu zur allgemeinen
Kenntniß gebracht:

l . Die Verhandlungen zur Verpachtung,
so wie zu gemeinschaftlichen Abfindungen mit
Korporationen von Steuerpflichtigen oder mit
ganzen Steuer-Gemeinden und Bezirken, gleich-
wie mit einzelnen steuerpflichtigen Gewerbetrei«
benden, werden bezüglich des Wein-, Most^
uud Fleisch-Verbrauches unbedingt auf Ein oder
drei Jahre, oder ab.r auf Ein Jahr mit Vor-
behalt der gegenseitigen Aufkündigung abge-
schlössen.

A. Der Verzehrungssteucr ° Bezug von der
Bier-Erzeugung bleibt von diesen Verhandlungen
ausgeschlossen, und wird die Steuer hievon,
wic bisher in eigener Regie cingehoben.

3, Betreffend die Art der Branntweinbe-
steueiuug, so ist hiebei das ebenfalls mil l .
November l8«2 in Wirksamkeit tretende Gesch
vom <j. Jul i »8l i2, kundgemacht im Reichs»
Gesetz-Blatte X X l l . Stück, Nr / 45, l!n nnm,
l̂ »<j2 — und die dazu gehörige Vollzugövor«
schrift dcs hohen Finanzministeriums vom l7.
Juli I^l!'-, Z, 29!5./l< I^l. — cltthalten im
Reichö-Gesehblattc X X i l l . Stück, Nr. ̂ 7 —
maßgebend.

I n Istrien und auf den quarnerischen I n -
seln jedoch, aNwo aus Anlaß der Ausschließung
aus dem allgemeinen Zollverbande, auf Grund
der Allerhöchsten Entschließung vom 27. De-
zember l ^ l jU , die Branntweinsteuer blos beim
Ausschank gebrannter geistiger Flüssigkeiten cin«
gehoben wi rd , hat cä bei dieser Bcsteuerungs-
art auch fortan zu verbleiben und wild alldort,
ingleichen auf den quarnerischen Inseln der Be«
zug der Branntweinsteuer zugleich mit der Wein-
und Fleischsteuer sichergestellt.

4. Die Verhandlungen zur Sicherstellung
des Bezuges der V>rzehrungssteuev vom Wein-,
Most- und Fleischverbrauche haben in Steier-
mark, Harnten und im Küstenlande, mit Aus.
schluft von Istrien und den quarnerischeu In»
seln, allgemein und auf sämmtliche steuerpflich-
tige Parteien sich zu erstrecken, indem die auf
Grund der kaiserlichen Verordnung vom !>.
Mai I85i!> eingegangenen Absindungen und
Pachtungen, sowie die amtlichen Zuweisungen
ohne Ausnahme mit Ende Oktober l^62 auf«
zuhören und außer Kraft zu treten haben.

I n Krain und Istricn mit den quarner.
Inseln dagegen, in welchen Landern die kaiser-
liche Verordnung vom tt, Mai lX,!» nicht in
Alisführung gebracht wurde, haben neue Steuer«
sicherstellungs: Verhandlungen ii''«» l^li.'l mir
dann einzutreten, wenn die eingegangenen Pacht.
Verträge mit Ablauf des Verwaltungs-Iahres
,^<l2 von selbst erlöschen, oder rechtzeitig ge«

k " " " B'tre^nd die Abfindungen mit soge-
nannten Bcechv'.'lchändle-li wird ermmrt, daß
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nach der Andeutung des hohen Finanz « Mini-
steriums vom 27. Februar l«57, Z, 47»«j8/2^>3,
mit solche» Parteiel, hinsichtlich jenes Vieles,
welches sie in einem bestimmten Olle zum Be-
hufe der Versendung und des Handels llach
andern Orten schlachten, wegen Entrichtung
der V^rzrhrungssteuer Abfindungen nur inso.
ferne eingegangen werden können, als der Um-
fang, in welchem derlei Viehschlachtungen vor-
genommen werden, sich im Voraus mit ziem<
licher Genauigkeit beurtheilen läßt.

Daher können Abfindungen mit Stcchvich-
händlern bezüglich jener Viehschlachtungen, die
sie außerhalb ihr^s Domizils in fremden Orten,
BezUken oder gar in Orten cincs anderen Krön-
landes vorzunehmen beabsichtigen, nicht statt-
finden , sowie solche Abfindungen einzig und
allein nur deu Stechviehhandel für sich, mit-
hin unabhängig vom Fleischverbrauche der Ge-
meinden, denen die Stechvlehhandler angehören,
zum Gegenstände haben dürfen.

« Nachdem der H. 22 der Ministerial-
Verordnung vom «2. Jul i !85,9, Z. 3359«/737.
womit die Erhebung von gefällsämtlichen Er-
laubüißscheinen abgestellt worden ist, mit Schluß
des Verwaltungs - IahreS l8U2 wieder außer
Kraft t r i t t , so sind, vom 1. November l8<52
angefangen, auf Grund der frühern gesetzlichen
Bestimmungen gcfallsamtlichc Erlaubnißscheine
erforderlich.

Die verzehrungösteuerpsiichtigen Parteien,
rücksichllich welcher nach dem obigen 4. Absätze
der Fall ciner Verzehrungssteuer-Verhandlung
eintritt, haben die nach § »0 der steiermär
kischcn Gnbernial'Kurrendc vom l . Ju l i l82!>,
Z. l »353 , und beziehungsweise illyr. und
küstenländ. Gubernial'KlN',cnden vom 2U. Juni
»829, Z. Z. l 3 7 l und l^042, zur Erlangung
der gefällöämtlichen Erlaubnißscheine erfordere
lichen, in dem Anhange zum H. lU dieser
Kurrenden vorgczcichncien Elklärungen spate-
stens bis «N S e p t e m b e r l. I . , bei sonst
nach dem Grfälls-Strafgesetze zu gewärngender
Ahndung dem betreffenden Stcueramte schrift-
lich zu überreichen.

Letzteres hat diese Erklärungen mit dem
Tage des Einlangens zu bezeichnen, zu sam-
meln und mittelst Verzeichnisses gleich nach Ab
lauf des obigen Termins, an die zuständige
Finanz Bezils-Direktion einzusenden.

7. Schließlich wird erinnert, daß, da die
nach dcm zitirten neuen Branntweinsteuer-Gesetze
und der dazu gehörigen Vollzugövorschrift mit
gewissen Kategorien von Branntweinbrennern
zulassigen Abfindungen auf, von den bisherigen
wesentlich verschiedenen Grundlagen zu beruhen
haben werden, für das Verwaltungsjahr l«03
durchaus neue Abfindungen unter genauer Beo-
vachcung der hiesür vorgezeichneten Bedinguu»
gen mit dem Branntweinbrennern zu verhan-
deln und abzuschließen sind.

Es haben daher alle mit einzelnen Bren-
nern oder mit den Brennern ciner ganzen Ge.
meinde oder eines Bezirkes, bezüglich der Ver-
zehrungssteuer-Entrichtung für die Branntwein-
erzeugimg errichteten Absindungsverträge, selbst
wenn sich beim Fortbestande der gegenwärtigen
Art der Brauntweinbesteuerung deren Vertrags-
dauer über das Acrwaltungsjahr ltt<52 hinaus
zu erstrecken gehabt hätte, mit Schluß des
Verwaltungöjahres l W 2 außer Wirksamkeit
zu treten.

K, k. Finanz - Landes - Direktion Graz am
28. August !8U2.

Z, 3,U. n (»s " ^ Nr. 4«42
Konkurs-Kundmachung.

Bei den k. k. Steucrämtern des Herzog-
thums Krain ist die Stelle eines Kontrollors
l l l Klasse erlediget. Zur Besetzung dieses
Dienstplaheö und eventuell einer Offizialsstelle
I l l und l l l , Klasse, dann einer Assistentenstelle
I l l und l l l . Klasse wird der Konkurs hie.
mit ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Tuenstesstellen ha-
ben ihre Gejuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege unter Nachweifting der hiezu erforderli-
cheu Eigenschaften, dann der Vermögenhclt

zur Leistung der für die Kontrollors- und
Offizialö - Stellen dem Gehalte gleichkommen-
den Kaution binnen vier Wochen vom Tage
der Einschaltung in das Konkursblatt bei der
hiesigen k. k. Steuer-Landes - Kommission ein
zubringen, und in denselben anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit irgend welchen
Beamten der hierlandigen k. t. Stcuelämter
verwandt oder verschwägert sind.

Hiebci wird bemerkt, daß auf die nach
Ablauf des Konkurstel mines einlangenden Ge-
suche kein Bedacht genommen werden wnd.

Von der k. k. Steuerdireklion für Krain.
r'aibach am 23. August »UU2.

Z. 320. u (3) Nr. 43« Präs.

Konkurs - Ausschreibung.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
die Stelle eines Amcödieners, mit dem Gehalte
von 2<i2 fl. 5>U kr. und dem VorrückllNgsrechte
in den höhern Gehalt von 3>5 fl. , dann der
Amtscleldung in Erledigung gekommen,

Bewerber um dlese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche binnen l4 Tagen, vom
Tage der dritten Einschaltung dieser Kundma-
chung i'l die Laibacher Zeitung an gerechnet,
dem unterzeichneten Präsidium zu überreichen,
und zwar die bereits Angestellten durch ihren
Vorstand.

Nebst einer kräftigen Gesundheit wird die
Kenntniß der deutschen und krainischenSprache und
die Fähigkeit zu schriftlichen Aufsähen erfordert;
die allfäUlgen Verwandtschafis - oder Schwager-
schafts-Verhältnisse mit Beamten oder Dienern
dieses Landcsgerichtes sind zu bezeichnen, oder
es ist im Gesuche ausdrücklich zu erwähnen , daß
keine solchen Verhaltnisse bestehen.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes,
Laibach am 28. August l8l»2.

Z. ) « ! . n (») Nr. 2«3.

L i z i t a t i v l l S FN lUd lnachuug .
Seitens des gefertigten Stadlmagistrats

wird hiermit zur aUgemeineu Kenntniß gebracht,
daß dus Recht zur Einheoung der Gememdc-
Austage von dem AuSschankc aller Gattungen
in-und auoländifcher Weine, dann Branntwein
und Bier, Auöschrottung des Fleisches, so wie
das Emhebungsrecht der städtischen Platz» und
Pftastcrmauthgebühlen für die Zeit vom l .
November l«i»2 bls 3 l . Oktober !8<i3 am
24. September d. I . um l> Uhr Vormittags
am Rathhause der königl, Freistadt Warasdiu
im schriftlichen Offcrtswege und zwar jedweder
Gegenstand für sich an den Meistbietenden hinc-
angegeben werden wlrd.

Es diene weitere den Lizitanten zur Dar-
nachachtung. daß im Tarife der Stadtgemeinde
Warasdin von Einem Eimer zum Ausschaute
geeigneten Weines oder Mostes, dann Bieres
1 st. 4!) kr., von Einem Eimer Branntwein
2 si, lU kr ; ferner von jedem Stück ^,m
Verkaufe abzuschlachtenden Ochs"' , Klch oder
Stier 2 st. l<> kr., von l Kalb 70 kr. ^ ^ „
z Schwein über l Zentner l st- l» kr. ^ Sinter
einem Zentner 52'/,^ kr., welters von l Schaf,
, Ziege oder Widder l ? ' / , kr- öst W. an
Gemeinde' Huschlag entlichtet wird. Der Tarif
über die Gebühren der Platz- und Pflaster-
mauthen liegt täglich in den gewöhnlichen
Amtsstuuden zur Einsicht bereit.

Jeder, der dieser Lizitation bei;utrcten
wünscht, hat das Offert mit 5 L Vadium des
letzlen Pachtpreises welcher für den Zuschlag
auf Wein in 24.MW st.

„ Bier in 35W »
,̂ Branntwein in 2W »

für die Fleischausschrottung i>» . ^ 83W »
endlich für das Einhebungsrecht der

Platz- und Psiastermauthen in 7777 »
öst. W. besteht, vor Beginn der Lizitation der
Lizitalions - Kommission entweder im Baren,
oder in Staatspapicren nach dem börsenmäftigen
Kurse zu erlegen, dem Erstehcr hingegen liegt
ob, dieses Vadium auf l 0 A Kaution der Er-
stehungssumme zu ergänzen.

Die Offerte mit dem vorgeschriebenen Va«
dium versehen werdeu nur bis zum Beginne
der Lizitation ltt Uhr fiüh angenommen/

Offerte hingegen ohne Vadimn, oder aber
nach der festgestellten Frist eingelangten, bleiben
unberücksichtiget.

Schlichlich wird noch bemerkt, daß demje«
nigen Lizilanten.der für alle obangesehteu Pacht-
objette auf Grund der einzelnen Meistbote, den
höchsten Anbot steltt, „der Vorzug gebührt."

Der Lizitalionsakt bindet den Ersteher gleich
nach erfolgter Fertigung, die Ge-meinde als
Verpachterin hingegen erst nach erlassener Rati-
fikation durch den Gemeinderath, welche binnen
3 Tagen zu erfolgen hat.

D,e dießbezüglichen Bedingnisse können in
der stadt. Amtskanzlei in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden.

O f fe r ts - F o r m u l a r :
Ich Endesgefertigter biete (nach genommener

Einsicht in die Seitens des Magistrates der
königl. Freistadt Waraüdin, unterm 23. August
ltt l52, Z 2<»3, ausgeschriebene Lizitations-
Kundmachung) für die l5>,chebung des Znschlageä
auf die Zeic vom ». November ltttt!i bis 3 l .
Oktober l t tUI

auf Weindaz
für Bier

» Branntwein
), Schlag- und Stechvieh
» Platz- und Pflastermauth
u sännntliches zusammen

und schließe das erforderliche 5"/<, Vadium pr.
. . . . fl. . . . kr. im Baren (in Staalspa«
pieren) bei.

Magistrat der königl. Freistadt Warasdii,
am 23. August l5i l2.

Z l i l l . n ^l) Nr. 2324.
Kuudmachuug.

Die Kranken-Verpflegung in den Militär-
Heilanstalten in Tirol, Karnten, Krain und
dem Küstenlande wird auf die Zeit vom l.De<
zembec lttl l2 bis letzten November ltti l3 im
öffentlichen HonkllvrenHw^' mittclst velsi<>gclter
schriftlicher Offerte sichergestellt werden.

Für die Garnisonsspitaler in Tliest, Lai«
dach und Innsbruck, dann für das Truppen-
Spital zu Klagcnfurt können die Offerte alter-
nativ, und zwar entweder zur traiteurmaßigen
Verköstigung der kranken und kommandirten
Mannschaft, oder zur Einlieferung von V>kc
tualicn und Gellänkei« eingebracht werden.

Dagegen dürfen die Offerte für die Trupc
penspitäler zu Bregenz und Kufstein, dann für
die Feldspitalsanstalten zu Trient, Noveredo,
Görz und Pisino nur auf Einlieferung der
Viktuallcn uud Getränke lauten.

Vom 2. Oktober !>-ll2 angefangen, können
die näheren Kontraktsbedingungen in den Rechl
nungskanzleicn der obbenannten Militär-Spitäler
eingesehen werden.

Die versiegelten Offerte auf die Ueber»
nähme der traiteurmäßigen Spltalskostbereilung
oder alternativ auf die Einlieferung von Vik-
tualien und Geträllken für die Spitäler zu
Triest, Laibach, Innsbruck lmd Klagenftirl, sind
längstens bis »5, Oktober ltttt? unmittelbar
beim Protokolle des Land.s-General-Kommando
in Udine, — dic velsiegclten Offerte auf die
Einlieferung der Viktualicn und Getränke für
die Spitäler in Bregcnz, Kufstein, Tricnt, Ro»
verrdo, Görz und Plsiuo hingegen bei dem
betreffenden Spitale längstens bis lN. Oktober
l8«2 einzureichen oder mittelst der k. k. Post
dahin cinzubeföldern.

)!'om k. k. Landes General-Kommando.
Udine am »4. August l««2.

Z. 325. ;, (2) ^ Nr7'l3«3^
K n u d m a ch u ll g.

Durch das ?lbleben der Vezirkshebammc
>>, Sairach, ist der Hrbammenposten mit Zu-
weisung der Pfarre Sairach, mit dem Wohn-
sitze in Sairach und mtt ciner Jahres-Remu-
neration von Zwanzig scchs Gulden 25 kr. öst. W.
aus der Bezirkskassa in Erledigung gekommen.

Bewerberinnen haben ihre mit dem Diplom»',
Taufscheine, Sittenzeugnisse und sonstigen Do-
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kumenten belegten Gesuche bis 25, September
d. I . hi.ramts zu überreichen, und darin auch
den Brand anzufühlen.

K. k. Bezirksamt Idr ia am 25. August !8l l2.

Z? 3 l3 . il (It) Nr. 3738.

<3 d i k t.
Vom gefertigten k. l . Bezirksamte wird

Franz Globozhnig aus Stein Nr. l l!>, dessen
Aufenthalt unbekannt ist, hiemit aufgefordert,
binnen 30 Tagen von der dritten Elnschaltung
dieser Votladung angerechnet, sogewis; anher
zu erscheinen, und den fur denselben von der
löblichen k. k. Steuer-Landes Kommission un-
term 22. November l k i i l , ^ l ' l . 370 ausge-
fertigten, zur Ausübung des Gewerbes als Gra-
veur in Stein lautenden Ecwerbsteucrschein in
Empfang zu nehmen, so wie die seit l . No-
vember l y i j l bis Ende Oktober >5<j2 fällige
Erwerbsteuer von jährlichen 2 sl. l'2'/^ kr,
sammt^davon entfallenden Umlagen, zusanimen
Mit 4 "st. 4^ kr. zu berichtig», widrigcns die
Löschung der von demselben hieramtä angemel-
deten Ausübung des Gewerbes als Graveur
von Amtswegen veranlaßt wird.

K. k. Bezirksamt Stein am l3. August !8i,2.

Z. l57!>. ( l ) Nr. 3200.

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach
wird Se. Durchlaucht Herr Fürst Philipp von
Lichtenstein mittelst gegenwärtigen Ediktes er
innert: Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Ioscfine Weimann aus Laibach, durch Herrn
Dl-. Pongraz «„!» ^ l i ^ « . 2l). Jul i »882,
Z. 3'^0<l, die Klage auf Bezahlung der aus
dem Schuldscheine vom 2. März l8<50 schul-
digen Kapitales pr. »004 ss. sammt Zinsen
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur Ver-
handlung dieser Rechtssache auf den <0, No-
vember d. I , Vormittags l0 Uhr vor diesem
k, k. Landesgerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus
den k. k C'rblan5cn abwesend ist, so hat man
zu fl'incr Vcrtl^idigling, und auf seinl' Gefahr
und Unkosten den hierortigl'n Gerichts - Advo-
katen Dr. v. Wurzbach als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Se. Durchlaucht Fürst Philipp von Lichten-
stein wird dessen zu dem Ende erinnert, das;
er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr.
v. Wurzbach, Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zumachen, und überhaupt im rechtlichen, ord
nungsmäsiigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bejzumcssen
habcn wird.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach am 2. August l^U2.

3- l76l . (1) Nr. 337Ü.
E d i k t .

Von dem k. k Vszirlsaml Li l l . i i . al? Glicht,
Wird mil Vc^!ll)i>»g anf das Eoikt vom !2. Juni
l. I . Z. 1909. tnkannl gemacht, daß es vo» der.
auf den 12. Scptcml'er I I angeordneten Nllizilatiou
der Franz Lokar'schcu Ncaliiäl in Mausldal i>uli Urd
Nr. 200 «d Herrschaft Ponooizhftiu Abkomnicu crl'altcu
'̂ade.

K. k. '^czirssamt Liltai, alö Gcricht, am 28.
August 1602.

3. 1632. j i ) " Nr. 4007.
E d i k t ,

Von dcm f. k. Vczirlsa»,le Planina, als Gc-
Ncht.w.ri'h.cmit l'ek.nn.t gemach!:

Es '". " b " dciö )l„smi'c„ ?eö Mali'ias Aml'ro»
ch'h vo» Planina, «lg Zessi..,^ t>„, Mathias Schi.ko

von Pla»l»a gegen oe» mi»j, Via.. Skc>! vo» Grahowo,
^chl^.ach.olge. dcs Andreas Lkerl ^ 'n Gnihowo Nr.
" ' , lurch deu Vorm»»d Amo» Sle»«, ^ » Sche.a»»in
w'^n ,ch . . „ . ^» ,2 .> f t .93 ' / ,k r . ö. W. c.>. c„,m die
" l m ' o s off.ntllchc Vclsle.germ'g oer. dem L.tzleru
^ " ' ^ " . i,„ Grm.dbuche H<i^l)srg 5i,!i R.kls Nr

v^komlnendeu Reali ial. im gerichtlich crhol'tucu

Schaßungswcrlhc von 10i>0 st. ö. W. . gtwiUiget
und zur Vornahme derseldtn die »>ilulive Fclll'itllu'gö-
lagsahlulg aufdc» 19, Seplcnil'er. auf dl» l8. ^)liol>c>
lull) auf den 19. November 1802, jedesmal Vo:mli>
i^^S um 9 Uhr im Grllchlösihc mit dcm Änyangc
bestimmt worden, daü dic feilz»l'irlcude Ncciliiät nur
bci dcr lsptcn Zcil l ' i l lul,^ auch nnler dlin Schäpun^s'
weiche li» dcu Mllsldislcuoen l,'inltN^»^l^c!i lunoc.

Das Schäßl>l!g<?^ro!l'k>.'ll. tcr (Iruiic'l'llchölj'lrlikl
uud dic ^izitlNionöbcdüi^üissc f^iüie» l>ri diisi'M Gcrichlc
in 0ci! gcwölmlichcu Amioslunoc» ci>'gcsel)en ivlldc».

K. k, VczilköiNlü P l ^ u ü ^ , alö Gcrichl. am l 3 .
August 1802,

Z, IU40. (3) N>. l^:;9.
E d i k t .

Voll» k. l . Vczuk0lnme ^.nlostraß, als Gericht, wird
bcllnml ^emachi:

Oö y<N»c Il'scf Schinlilsch uou Prlischcndolf. um
Embcllifullg »nid loyiiugc Toococlkläruüg slincs >m
Z<chr< 18^9 zmu v<Nlsla»oi,chr» R's^lmexic osscill,Nei>
iilio sllt rcm Felr^llgc ocü I.iyrcü 1«^i9 vclmil)le»
Villdclö Mal^i^ö Schiimlsch ^cdclc». Da mail yicl-
ul»il dcli Ocorg Iiüschitsch uou Pnifchendoif zum Äuralor
rllscö VcrsckoNcucn auf^cstelll Y.U, fo wild rcrscll't auf-
gcfordeN, d ^ er l'unie» l Ia l ' le vor diesem G.richlc
so^wiß zu crschsmc» hat. als cr wiollgiiio f in loot
l lk lä l i . uud Eldeu
ciüglaill luoiltl ivclden »vürDc.

K. l. Vc.iitk^n!>t Laooslr^ß, alö Gericht. um l6 .
Ju l i l8 l)2.

Z. W^I" (3) "^ ^3il. !8l3.
E d i k l.

Von dcm l . l . ^czilksamlc ^audsl r^ . als Gc
lichl, ir ird t-rl l!l!l'<k<n,i,l ,ro li.fiutllchc Z ld iz Pirz von.

Slr^scha. durch dcn aufglslcllltl» Kurator Josef Zu lya,
lel vo» Zhalclch. Yicrnut c l i m u r l :

Ec> l).,l)e M.n^a l l lhc Tsrschclizl) von Ol'tlslopiz.
wider diüstll'eu lie HNligc .mf A iu i l . lü iuü i i dcr Vrslp«
l l„d Eigeillhliniülechlc rücksichülch der im Gl'midduche
rcr Sllft^cl lschlN't Lanoslraü ^ul» Vcrg>Är. t 4 l 2 .
l 4 ! 3 . 1414. 1^ l7 . 1 4 l 8 , » 4 l 9 c l 1420. d.nm l42i i
l,»d 1430 volkommlnden VcrgrealitätlN und Gewäln-
liüschreil'Uüg au l i ls.Idcu. >ul^ i» :»^ . 22. I n l i 1802, Z.
l 8 I 3 , hiclamls rc^ssumirl. worulicr zul mül'dl. Vcry.nid.
lul,^ dic Iaa> l )ung nlif rcn 28. Olioder d. I . . früh
lim 9 Udr nul dcm Aul).l!i^t drs >̂, 29 .1. G O. a»gs>
ordücl. li»d dcn G c l l i ^ l ! » wegril lhrcö ui>dck.>»»lc»
Alifc>„!l'a!lcS Josef Zury. i lc l v^'ü Zh.ucfch alo (,'ur.llor
»(I u<.l!l!!l auf ilire Ol f l ihr nno ^ostcn l.>cstclN wllrrc.

Drssln w(-rdcu dicsclt'fn zu ocm E i ^ r velfta'ulx^ct,
l'liü!'!«- aUcl!s.,li>3 z» l l ch l . rZ l l t sril'st ei,,zilschrcil!!!. l,'0tl
slch l'üü-i! niidsici! S.ichw.'llcr zi, d. ftcUc,üll!c> i,»l)cr ü'N».
l.'.,fl zu ilm.i'c« h. i l i l i , . lul i ' l l^cl,^ o,.s<- RcHiös.ichc li l i i
rcm auf^tslcllleu Kur>uoi vc l l ^ i ip r l l N'lldcil »riio.

K. k, V.zirk^lnnl L<n,dstr^ß. nlö G.licht. am
23. Ju l i 18U2.

Z. '«42. (3) Nr. 183l^
E d i k t .

Von dcm k, s. Vezilköamlc L^ndstraß. alö Gc^
richt, ivird liicmü drtaiml gemacht:

Ei! fsi ül'er das Ausuchcu dcü k, k. Stcucram-
tcs uou ^'.u.dsllaß. ^ lglu Josef Olav.Nsch von Äerlo^.
wrgcu a»ö dcm Z^l)!>l!iai<(U>flr^^c ddo. 20. Aualist
!854 . Z. 2 8 l . schu,di^n 6 ft. 9 , . ^ f, ^ " ^
c. «. c.. », die crek. öffcml. VriNci^r l ,»,^ ^ ^ ^ , , , ̂ y .
lcrn gel'orl^en. im Grundlulchc rcr Slifi^Densch.i!!
L.nl^str^ vorkoml»c»d.!l Hi,l'le.,!i>^^ im ̂ r i ä ' i l crl>0'
l'lutn^chaßuu,)öwerchc uou 173fl. l .^lr ösl W sscivil-
Ilgct und zur VoruaI'me dcrscllm, d.c z.i!t ' is'!! lu^^
ta^sciyuugsn auf de>, l 2 . S^p,enU>.r, auf dcn 10. O?-
lodcr und allf dcn 7. Novcml'cr' 1802. jsdcomal
Volmülags um 9 Uhr hicranllö mit dcm Andauge
dcstimml worden, daß die fcllM'ictrnde Ncaliiai uur
oci dcr Icßlcn gcill'ictuug auch unier dcm Echäpuug^-
ivcril'e m, dc» M.istl'irtciwcu hilUangcgrdcn wcldt.

Das Sch.iyuugöplotokoll. dcr Gru»dl'uch^cxtraki
und ric LizitlUio!!^l'l'dlngu,>fc löünril l>ei dicscm Gc>
richte in dc» gcwöhulichcu Ami^fllindcn tiu^sehe,,
werden.

«. k. Vsz i ' l ^mt Laiuslraß. als Gcrich!, a»,
2!t. Juli 1802.

Z. !643. (3) Nr. 1832
E d i k t .

Von dcm k. k. Vcznksamlc La»dslraö, als Gc,
richt, wird hicmil lickannt gciuacht:

Es fti üd>r das A,lsuchs„ ,̂s^ f l Stcucr»
amtcö vo» LauossraP, ^ iV» Josef Gorisch.k ^o» Ot'cr.
feld, n'c^cu .niö dsm Z>U'Iu„^.nlfl l. i^e dro. 29. Ok l ^
l>cr l8l^4 jchnlcigc» 4 l ft. 4 l kr. ^ . ,^. ^. ^. ^
ill dic crekxlwe öffcull'chs Vcrsici.zcruu^ dcr. rrn,
Lsp!>ru gsl'öü'qc,!. im Glüiul'lichc Plclclj 'ch >ul
Nil ' . Nr. 09 ^ r f o m m l » " » Hul',ca>i!.il, im ^ciichll,^
l l lwlmicn Schäyuua^ll'clil'c von 330 fi, E M . . a,c>
iril l i^cl l>»o zui- Volü.'I'Ms dclsridl!, l>ic F,ild!l'
tuüg^ta^sal)»,!^!',! <u.f sül 12. Hs^lsmd,r. nif !->',
!0 . iDkicl'sr "»d a»f d.'» 7. Noveiltt'll 1802. jcoc^,»a!
Vorll>,üa^ö um 9 Uln I'i^r.niüö >nit dcm A»l)m,^ l'c
stimmt words», daß di? fei>z»l'lclc»dc Ncaliläl l'ci dci

lebten Feilöictlliiq allch uuler dem Schähunssswtrlhe
an den Mslsll'iflcl'dtn lnntamMcliell wcrdc.

Das Schä^liü^sorolofoli. dcr Gruudoü^ssltrakt
und dit Li^it'Uioliöl'cdinülKsse können bei dl>srm Ge<^
richte in dcn gcwöhulichl» Amlsstundtl, etugesehtn
wcrdl».

K. k. Vczilkö.imt Landstraß, als Gericht, am 23.
Jul i 1802.

Z. 1044. (3) Nr.'lsiT
E d i k t .

Von dem l. k. Vczirköomte Llindsttaß. alS Gcriclit.
wird i» dcr Erefiitionssachr dcs Franz Pei>;a vo» Mö i l '
Ünq. ocrzcit in Ncl-slartl, gsa.cn A^ncö Icsch von E<l'
vodr. l'icmil l'ckaont gemacht:

Es sci ül'cr Ansuche» dcs Fra»; Pcn^a oom 2:',.
)l>li l. I . . Z! 4843. dic auf l^lilc an^covdxctc cillulloe
^ildietl iug der, dcr A.;»cs I.sch vo» Sa^ode gedöii-
gcn. iin Grlindlilüi'e Tl'uruamhiNl .̂ ul» Nssl. Nr. ll»6
ooikommcnl's» Hudrcaluat alif dc» 3. l?kl0c',s I. I .
Vormüta^s 9 Uys m!l dcm vorigc» Aul'ang' »t'cl'li'aHl'il.

K. k. Bczlrksaml Landstraß. als Olrichs. om 26
Jul i 1802. ^„7>. '

's. 104Ü. (3) "Nr"73hil.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirköamle Landliraß. als (Zericht.
wird dcr u»l)clauul >rc» befindliche» Maria Krealschilsch
l>ulch !hrc»<.'uri!!or u<! l^luin Hrn. Iofcf ZnrYalek.'j«-».
von Tchalrsch hicrmit rr i iülcr l :

Es li.U'c Marko z?rcalschiisch von Tschernize. Vezirl
:)lan» . widcr dicscll'e dic Klage liuf Löschung zweier
Slil)^ostcn >̂l!> i>!Nl^. 26. ) » l i 18<»2. Z. 184^!. hicramls
vcassilnlilt. worudcr zur ordentliche» Verhandlung die
TagsatMig auf dcn 28. Oklol'cr d. I . flüh 9 Nhr
mil drm Äuya»gc dcs H 29 a, G- cmgeordKlt, »nd
dcn Geklagten ivegcn iyrrs u»d»ka>'.»lcn Aufeull)all,i!
JoscfZiilhalcf,'!«'». vo» Tschat^ch. nls (ni!>!>»>' iul uclmn
auf ilirc Gcfahr u»d Kostcn destelll wurde.

Dtsscn wirdr» disscll'cn z» dem Ende vnssandi-
qel, daß slc alleiifaliö zu renter Zeit sell'st zu trschri^
»cn. odcr sich rincu andern Sachll.'allcr z» l>estel1,il
ii»d ander namhaft z» inaclic» lialicii. >vidr>ge»s dicse
Nccht̂ s.ichc mit dein aufgeNcliten ^uralor vrrya»dclt
werde» wild

K. k. Vezirksamt öaodfirab. als Gericht, am
2ii. I l i l i 1802.

Z. 1048. (3) Nr. 2977.
E d i k ,.

Vom k. k. Vc>,irk<<amlr Ol'crlail'ach, nls Gericht,
wird drm Herr» Wenzel Schüllcr. »»l'ela»»tc» Ällf»
l»lha!ls. u!.c> resse» cl>eufal!s llüdlkannlen E:l)e» hiemit
l'lk.nuit gemach!:

Ec« l'.,l.»c Matll 'aus Sgonz ans Fraozdorf die
.sslagr l ' .üfVei jä^l ! . »»t? Erlösche» - Erklätlüig der. a»f
ftlinr Realität .»»!» Herischaft ^lslidettllial 3ieklf. ?ir.
148 lulllelst Vergleiches vom 20, Slpleml'er 1798"
inlat'ulirte» Fmdcluug pr. 09 ft. l 2 kr., wider Herrn
Wl»,l.cl Schüller angsl'racht. n'orül'er z»r Petdaud«
Iu»g dic Tagsahung auf d.n 14. Oktodcr l. I . frill)
9 M'r hilrgcrlchl? angeordnet wurdc.

Da dcr Auf.'nthall dlö G.llaglcu und seiner alj<
fälligen N>'chtsnachfo!qcr riesem Gerichte »»I'esaniit
»N. so wnrdc ihnen Herr Frau; Ogli» i» Odellaidach
als Klüaior aufg^stelN. und eö werden dicsell'cn mif<
gefordert, luiweder lisftln Gerichte odcr dem Kurator
Nachricht u»d d!c elfoiderlichs» Behelfe an die Ha„v
,̂ u gel'c» . odrr ^ r Verhandlung scl!.'ü zu erscheinen.
wi?l igc»a slc sich dic Zo lg .n selbst zuzlischreil'cn habe»
wcrdc».

ss. f. 'vezirkS.imt Ol'crlaidach. a!S Gcr ich l . am
2. August «862.

Z. ' 049 . (3) Nr. 3164.
E d i k t .

Vou dcm k, k, Aezirlsamtt Oberlail 'ach. als G>.
richl. wird hicmit l'!ka»»t gcmachl:

Es sci üt'.r Auslich.» rcs Josef Schi»,; von Uliter»
l'rcsooil), als Zssioxar des F x n ^ Tcrloik vo» Lail'acd.
gegc» Joha»» Schioz von Ol'lrbresoviß. wsgcn aus
»cm Uillieilc vom 30. I l i n i ! 8 i ; 4 . ^ . 3 9 1 1 . <ch,li.
digc» 84 ft, !!2 kr. ö, W, c. ><. «,>., l» dic erck. offe»l»
Ilchc Veisteigerung der. dcm L.yter» gchö'risse». im
Orlü'dl'üche der H.rrschaft Frclidcllldal l»ul> Url).
Rcktf. Nr. 39 volkommc»dc». 5» Obelbresovit) liegsü«
d,ll 3t»a!>täl sammt An» und Zugchör. im gerichtlich
erl'ol'tuc» Schäyuug^vclt l 'c vo» 904 ft. ö. W . gc<
iv>!!>gtt und zur Vor»al>me dclsell'cu die elcklitiven
Fcill'lclungslagsal)ll»gc» a»f d,n 2. Ok>ol>cr, <i»f den
3. Novcnidcr u»d alls dcu 4. Dczeml'cr d. I . . jides«
>l>al Vorini l lags um 9 Uhr in der hiesige» )lmlska»Uc<
mil dcm ')l»l'a»gc l'cstiiiimt worde». d<>6 die f.il^ul'ie-
ic»dc Realüa't i-uv l'ci der ls^te:' Fsill'icl»»g au.1i u>ner
de,u Schäpi l l 'g^vcl l l ' t a» den McM'icicnds» lnutaü^c'
gcl'c» wcidc.

Das Sch.i tM'g^lcXok. ' l l , k'" O''»»dl.»ch.'sl>r<.tt
»»d die Li^l'>lio»sder'".,"lssc sö»».'» lv> s,e>cm w ^
..chic in rc» gcu'öl'.il'ch'" Am,^slm'de» c m . , ' ! ^ »

' " ' ^ K ' k. Vc^irl^amt iDl.erl.il.ach. alS Gcricht. am
9 )l,'gusl «802.
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Z. !614. (3) ' Nr. 24l!4.
E d i k t .

Vc»i dem k, l . Bezirksamlc Tschcrncmbl, als
Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen deS Johann î ukan von
Sloclenoors. gegen Josef Grachcg von iioque. wegen
ans dem Vergleiche uom 7, I n n i 1857, Z. 177l.sHul>
digen 2 l l i ft. ö, W. o. «.«,. in die erekulive öffentliche
Versteigerung der. dem î etztern gehörigen, im Grund»
buche :nl Möülinger Tscheruembler Gült t-ul) Knrr. 'Nr.
1. Ncllf. Nr i>31 und «ul> K.nr. Nr. 23. Berg - Nr.
64 ml Henfchaft Krupp vorkommenden Realitäten, im
gcrichilich erhobeueu Schäynngöwerlhe von 139'! ft.
ö, W . gewil l igt »ind zur Vornahme derselben die drei
Fci!b>eln»g<?lagsan»!i^en auf den I. Oktober, anf dt»
»>. No vender und anf den 3. Dezember o. I . , jedes»
ma! Vormittags um 9 llhr in der hicrorligen Amts-
kan^Iei »nit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende- Nealiläl nur bei der letzten Fril^
bictnng anch nnicr drm Scha'tzungswerlhe an den Meist-
bietenden hintangegeben lvevde.

Das Lchämmgsprotokoll. der Grundbuchscrlrakl
»no die ^izitauoi'sbedlugnisse können bei rilsem Ge-
lichle in den gewöhnliche» Amtsstundeu eingesehen
weiden.

K. k. Beurlsamt Tschcrnembl. als Gericht, am
" l ? . I l , n i !862.

^ 1 ^ Ü 7 . (3) Nr. 20 I4 .
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksamlc Gurkfeld als Ge-
richt, wird der n»bekannt wo befindlichen Ursula Du-
ornik von Nazhjawaö nnd deren unbekannte Rechts'
Prätendenten hiermit erlnncrl:

Es dal»e Andreas Horschen von Kerschdorf wi>
der dieselben die Klage auf Verjährt - und Erloschen-
erklälung einer auf der Wcingarteurealität Berg Nr.
1127. ini Herrschaft i,'audstraß haflendeu Satzpost pr.
169 ft. 4 0 ' ^ kr. E. M. 5l>I) l „ n ^ . 26. I n l i 1802.
Z. 2 0 , 4 . hieramls eingebracht, worüber zur ordcut»
lichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung anf
den !. Dezember l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange
des H, 29 .1. G. O hiergerichls eingeordnrt, und den
G.llagien weq>'n ihres unbekannt,» Aufenthaltes Io«
haun Iurschizh von Kerschdorf a!s l l l i ^ l o l - :><l notuu»
auf ihle Gefahr uno Kosteu bestellt wurde.

Dessen werden dicsclbtn zn dem Gudc velsländi-
qe!. daß sic allenfalls scll'st zu rechter Zeit zn crschci.
nen. odcr sich eincn andern Sachwallec zn beNlllrn.
Klld anhcr »amh^sl zu machen haben, widrigcns diesr
Nrchtösachc mit dcm aufgestelllen 5tniaior «erhandelt
werden w!rd.

ss. l . Äezirks.nm Gnlks'eld, als Gericht, am 2<i.
Jul i 18U2.

^ l662. (3) ^NV. Ä 3 2 .
E d i k t .

Von dem k. k, Ätzirksamte Gll lkfeld. als Ge>
richl, wird hicnnt bekannt gemacht:

Gö sê  ubcr Ansuchen des Hin , Dr . Anton Pf<fferer,
als VlVlrctcr der Narl Pachncr'schen Erben von ^oibaä'.
gegen Johann Schwirr , rüclftchllich Franz Schauer
von Na?lo Nr. 2U. w '̂gcn schuldigen 3<"l st. öst. W.
<>. ,". 0. , in lie crekulive Ucnilichf VerNeigerung der.
dem i,'cturrn gehörigen, in, Grnnobuchc der Herrschaft
Plltlerj.ich ^,!i Urb. N:'. 499 umkommenden Nsalttät.
im gcrich'llch erhobenen Schäyungswerthe von 20 l fi.
30 kr. öst. W. gewllliget. und znr Vornahme dcr»
seiden die erste Feilbillungölagsahnng auf den 3.
Ollober. die ^wcilc auf den 4. November lind die
driitc auf den !5. Dezember l. I . j.deöma! Vormiltagi!
unl 9 Uhr in der d. g. Amlöl^nzlei inil dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei Dcr lcßlcn Fi'ilbutung anch linier dem Schäßlings'
werthe an dcn Meistbictcnden hintangegcbcn werde.

Das Schayungsproiokoll, der Grllndbuch^exlrakt
und die Lizitationöbedingnisse können bri diesem Gerichte
in d<n gewöhnlichen Amlöslnnden eingeschen werden.

K. l . Bezirksamt G n r k f t l ^ alS Gericht, am
, , 28. Jul i l 802.

Z ? " M 3 . ^3) Nr. 2097.
E d i k t .

Vm, dem k. k. Vezirksamte Gnrkfeld. als Ge.
richt, wirr der nnlirkannt wo befindlichen Gcrtrand
Nezhemar von Oberdorf, und deren ebenfalls unbrkannle
Nechllipiälendenlen hiermit crinncrt:

Es hab.- Agncs Kcrni von Drcnouz. wider diesel»
lien die NIagc auf Ancrkcnnong des Eigeuthnmrechtes
anf der Vergrealilät »ll> Vcrg-Nr . , 0 , 2 . ncl Hcrr«
schasl Gnrkf.ld. aus dem Titel der Erfiynng «ud , „ l « ^ .
4. Angi'st I8C2.Z. 2097, l'ieramls cinglbrachl. worüber
zur ordenllichiil mündlichen Verhandlung die Tags<,h»„g
anf den 9. Dezember l. I . ftüh 9 Uhr mit dcm'An.
bange deö §. 29 a. G. O. angeordnet, nnd den
Grkla^lcn wegen ihres unbekannte» Aufenthaltes An>
ion Krainz uon Drenonz als <'n!l!!o>' :>sj i^lul» auf
ihre Gefahr nnd Ko!^cn bestellt wnrde.

Dlsftn werden bi.selben zn dcm Ende verständiget,
daß sie aUeufalls zn rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich cinen andcrrn Sachwalter zn bestellen und anyei

namhaft zu machen h^ben. widrigens diese Ncchl̂ s^che
Nlll dem anfgsslelüei! 5lnr^lor vcrbandslt werden wi id.

K. k. Vczirksaml Gülkfel^. als Gerich!, am 4.
August 18U2.

Z l ü W . (3) Nr. !809
E d i k t ,

Es wird znr Kenntniß gebracht, daß daS hoch°
löbliche k. l- Htrcisgericht Nenstadl! mil Verordnung
vom 17. I u n l d. I . Z. 092, ^ n dießbczirkigen Nlali°
tä'tl'nbesihcr Josef Korosch,zl> von ileslouz als Ver-
schwender .zu erklären befunden. wornach demselben

I sci» Vrudrr Marttn .ttoroschizb. Pfarilooperator von
S t . V^l lolmä. Vezirl bandst,aö, als Kurator anfge.
stcllt worden ist.

Ht. k- Bezirksamt Si l l ich. als Gericht, am 30.
Juni 1302

Z. 1008. Nr. ,363.
E d i k t .

Vmi dem k, k. V^z'lkSamt Kronau. als Gciichl.
wird bekannt a/nmchl:

Andreas sserstrin von N«nschach. h.u wi^er Tho«
,nas, 'U.nbl'ra. G,>lrauc'. Uargarell'a. Iojef. Gregor.
Matthäus. Georg. P.ln' . N:l'an nnd Michael Kavalwr,
lVlgcn Ancrkinnuilg der Verjährung ilner Forderinigl-n
an Vorbehalt und Abfeiligung aus dem. zn ihren
Gunsten a» der im Glunl'bnchc der Herrschaft Wei-
ßliifels lüul' Urb, Nr. 309 vorkommenden Realüä't.
in Ralfchach intablilirten Heiratskontrakle vom 28.
Jänner 1801 — Klage eingebracht, worüber eine
Tagsahuug anf dcn 27. Nl'ucmber l. I . um 10 Uh>
früh angcordnlt nnd znr Verlrelung der Geklagtl».
deren Ausenthallsort dem Gcrichle unhclannt ist, Ioh.
Erlach. Gemeiiidtuorstther ill Ralschach. bestellt wurde.

Iedcm der vorgenannt.» Gellaglen wird crin-
ncrt, daß er llilwlder bl i der Tagsaynng selbst o^er
durch einen von ihm bestellten Machthaber zu erschei-
nen habe, widrigens die wider ibn eingeleitete Ver-
handlung mit dem auf seine Gefahr nnd Kosten für
ihn bestellten Nuralor gepflogen und darüber lntschie-
den werden würde.

Kronan am 16. August 1862.
Z. ,673. (3) Nr. 3,56.

E d i k t .
Von dem k. k. Aezirksamtc Neifniz, als Gc^

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Stefan Malhe.

Zessionär der Margarclh Hönigmann von Wsikcrs-
dorf, gegen Anton )iossan von Oberdorf, wc^en schul-
digln 147 st. o. W. l-. 6. o., in die llelütive öffrnt-
lichc Vcrstfigcrnng der, dem ^'sytcrn gehörigen, im
Glnndbuche der Herisch^ft Ncifliiz ^n!) Urb. Fol, 139
zn Oberdorf voilommeuden Realität, im gerichtlich
erhobenen Scha'hnngswetthe von 1 l02 f i , ö, W.. gewil-
ligtt nnd zur Vornahme derselben die erekuliven Fe>l>
blelnngstagsaßnngen anf den 9. September, anf den
9. Oktober u»d anf den 10. November 1862. jedes»
mal Vormittags um 10 Uhr im Orte Oberdorf mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität »nr bei der letzten Feilbietnng auch lütter dem
Schähungöwerlhe an den Meistbietenden hinlangegt'
brn werde.

Das Schäpungsurolokoll. der Grn»dbuchseft>akl
und die Lizilalionsbedingnisse können bei diesem Gerichte
ill den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden

5k, k. Vezirksamt Neifniz, alS Gericht, am 10.
Angnll 1862.

Z. 107l». (3) Nr. 17 l0 .
E d i k t .

Vo» dem k. k. Vezilksamle Gurkfeld, als Gericht,
wird hiemi! bekannt gemach!:

Es sei üher das A„sncheu dcs Anton Pctre!i,ch
von Pnschendorf. gege,, ^ranz Kirn von Kcrschendorf
«im Felde, wegen aus dem Vergleiche voin 18..<'x>^. inli»l>.
19. Februar 1862. Z. 3192. schuldigen 2« ft. 22 kr,
öst. W. l>. 8. c. , ,n hie exekutive öff,nlliche Ver-
steigernng der, dem Lehtcru gehörigen, im Grnndbuchc
der Pfarrgült Has.lbach. .^ll) Nekls. Nr- 33 <>l Urb.
Nr. ii3 vorkomluendcn Hnbrcalltät. im gerichtlich er>
hobenen SchäynngSwerthc oon 217 fi. 60 kr. ö. W.
geivilliget uno zur Vornahme derselben die Fcilbie»
tnllgötagsapungeu auf deu 30. September, auf den 30.
Oktober und auf den 29. November d. I . . jrdesma!
VormiltagS 9 Uhr in lolo der Hnbrealitäi mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nnr bei der lehtcn Feilbiet'ing auch nnlcr
dem Schätznngswerlhe au den Meistbieteurcu hinla».
gegeben werde.

Das Schätzllngsprolokoll. der Grnndbnchserlrakl
nnd die ^izilalionsbedlngnisse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gu i l f r l t ' . als Gericht. <im 20.
I nn i 1802.

Z. 1677. (3) Nr. 4084
E d i k t .

Vom k, k. PezirkSamte ^'aas, <ils Gericht, wird
mit Bezug auf d.'s Eoikt vom 12, I nn i l. I . , Z. 2860.
kund ü?nu,chl. daß nachdem bei der anf den 20. Angust
l. I . anberaumten «rsten Realfeilbietungsiagsahnng in

der Ereknlionssiiche der Sladlk^ssc i» i'aas. durch de»
Vür.lllmeiszer Mich ' l ! Fnnis von ^'a.is. c!»n!s:» Tbo«
mas ^nlichar von Radlel. wlgfn schuldigen Zinscürüc?»
stand pl. .̂ l6 fi. <!. X. o., lein Kauflustiger erschient» M.
die zweite Nealfeilbielung cnf den 20. September ,. I .
vorgenommen werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, alö Gericht, am 20.
Anguft 1862.

Z. 1679. (3) N r . ' g ^ ! ? .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Feisttitz. als Gericht,
macht biemit bekannt:

Es s.i in der Enkutionssache les H in . Jakob
Samsa von Feistritz, ividcr Fran^ Gri l l von UnlM'e«
mon. i'oll), 30 ft 89 kr., die mit dem ließseitigen Be«
scheide vom 24. Jänner 1802. Z. 207, ans den 10.
Jul i !. I . bewilliget gewcsenen 3. exek. RelNfeilbielung
mit dem vorigen Anhange auf dcn 3 l . Ol:ober l. I .
übertragen worden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 20.
I n n i 1862.

Z, 1660. (3) Nr. 4480.
E d i k t .

Vom k. k. Beznksamle Feistriy. als Gericht, wird
hienul bekannt geinacht:

Ueber Ansuchen des Ereklitionssührers Herrn An-
ton Schniderschizh von Fcistril). ,v>der Lükas Tomschitz
lion Bazh. wegen schuldigen 3 l 1 ft. 29 fr. <.̂. « 0, ,wi ld
die mit Bescheio vom 17. Scplelnbcr ,860. Z, 4847,
am 20. 'Februar I. I . bestimmt gewesene und sohin slstirle
3. ereluüve RcnIfeÜbietnng unler vorigem Anhange
auf den 17. September I. I . mit Veibehall deS OiteS
und der Slunde reassnmando angeordnet.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht, am 28.
Jul i 1862.

Z. ^ » 8 ^ (3) " > : . ^ Nr. 4481.
E d i k t .

Vom r. k. Vezilksamle Feistrit). als Gericht, wird
hiemil bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen dcs Ekekutionsfuhrerö Hrn. An«
ton Schnidcrschizh von Feistritz gegen Anton Varbisch
von Podtabor. wird wegen schnldigeu 210 ss. ^. «. <'.,
die n,it Bescheid vom 13. Angust 1861. Z. 4772. am
0. Dezember l 801 . bestimmt gewesene, sobin sistirle
3. erek. Realfeilbielnng nnter vorigem Anhange anf den
>7. September l. I , mit Beibehcill des Ortes nnd der
Stuude reasslimando angeordnet.

K. k. V^llkölimt Feistritz. als Gericht, am 28.
I u l l 1862.

Z7^!^82" ( 3 ) ' Nr. 4482,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Feistritz wird bekannt
gemacht:

Ueber Ansuchen des Erekntionsfnbrers Hrn. Anton
Schnidcrschich von Feistritz, gegen Anton Auein vou
Deiskovzhe Nr. 16, l'clo. schuldigen 31 ft, 60 ' / , kr.,
wird die mit Bescheid vom 17. I n n i 166l bestimmt
gewesene, sohin sistirlr t r i t t , Realfeilblelnng unter
uoliglm Anhange auf den 17. September l, I . . nn't
Vorbehalt des Or l ts und der Slnnde, reassumando
angeordnet.

K. k, Bezirksamt Feistritz. als Gericht, am 28.
Jul i 1862.

Z 7 i 6 8 i l . (3) Nr. 2ll07^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamlc Tschernembl, als Ge«
richl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Hrn. Simon Sadnig
von Schweinberg. gegen Hrn. Leopold Pevsche von
Tschernembl. wegen »tcht zugehalleuer ^'izilalionsbe°
oiügülsse, in dir exekulive öffentliche Nelizitation der.
dem ^etztern gehörigen, im Grnndbllche Herrschaft
Tschernembl ^uli Urb- Nr. 60 verzeichneten Realität
gewiMgct. und znr Vornahme derselben die einzige
Feilbietnngölagsatzung auf den 17. September Vormit»
tags um 9 Uhr in dcr AlNlSkanzlei mil dem Aohange
bestimmt worden, daß die feilzilbietende Realität nnr
bei dieser sseilbielung anch unlcr dem Mcistbote pr.
l00 ft. 10 kr. an dcn Meistbietenden hinlana/gc-
ben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grnudbnchseztlakt
und die ^izilalionsberingnisie können bei diesem Ge>
richte in den

K k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
20. I u u i 1802.

Z. l692. (3) Nr. 4937.
E d i k t .

M i t Bezug anf das Edikt vom 26. I n n i 1862. Z.
3799, wird bekannt gemacht, daß in der Erekutionö-
s,,cht des M.'lhiaö Eterschon von Tlicst. Zessionär des
'Anlon Loguenz. durch seinen Machihaber Matbi.'S Wol»
fingcr von Planina, gegen Giegor Swel von Nieder
dorf. nl'lo. 120 ss. «. 5. <., am 18. Oklober 1802 zl'l
drillen Ftill'iemng der Realität Reklf. Nr. !»84 ncl HaaS'
berg. im Gerichtsfltze geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht. am l d .
August 1862.


